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Allgemeine Chronik

Aussenpolitik

Beziehungen zu internationalen Organisationen

Outre le parti des automobilistes, la Lega dei Ticinesi et les Démocrates suisses qui ont
clairement rejeté le traité EEE, l'UDC, lors de son assemblée des délégués, s'est
également prononcée négativement, par 289 voix contre 119. Il est à noter que l'UDC
zurichoise, emmenée par Ch. Blocher, figure centrale du front de l'opposition à I'EEE
durant toute la campagne, avait déjà pris position au début du mois de juillet. Par la
suite, les sections bernoise, à, une courte majorité, et vaudoise se sont démarquées du
parti national en optant pour le oui. 1

INTERNATIONALE BEZIEHUNGEN
DATUM: 25.11.1992
ANDRÉ MACH

Zwischenstaatliche Beziehungen

La Chambre d'accusation de la Cour suprême du canton de Berne a décidé de mettre
un terme à l'enquête sur les six diplomates turcs tenus pour responsables de la
fusillade survenue en juin 1993 devant l'ambassade de Turquie à Berne. Un manifestant
kurde avait alors été tué. Le juge d'instruction bernois Peter Kunz a indiqué en effet
qu'il était impossible de juger en Suisse les coupables présumés puisqu'il s'agissait
exclusivement d'employés d'ambassade bénéficiant de l'immunité diplomatique et que
la Turquie refusait de lever celle-ci. Le comportement des autorités turques dans le
cadre de cette affaire a par ailleurs conduit les autorités judiciaires bernoises à
renoncer à transmettre le dossier à Ankara. 2

INTERNATIONALE BEZIEHUNGEN
DATUM: 18.08.1994
LIONEL EPERON

Auslandschweizer

En avril, le canton de Berne a signé une convention avec la Confédération et le canton
de Genève afin de permettre aux bernois établis en Europe ou dans l’un des pays de
l’arrangement de Wassenaar de voter par voie électronique. Ils rejoignent ainsi les
3300 Neuchâtelois, 16 800 Genevois et 6000 Bâlois résidant à l’étranger bénéficiant de
ce système. 3

VERWALTUNGSAKT
DATUM: 24.04.2010
SÉBASTIEN SCHNYDER

Aussenwirtschaftspolitik

Im August 2018 reichte der Kanton Bern eine Standesinitiative für den Ausschluss von
Palmöl von den Freihandelsgesprächen mit Malaysia ein. Im Oktober desselben Jahres
folgte der Kanton Freiburg mit einer ähnlichen Standesinitiative (Kt. Iv. 18.320). 
Die APK-SR nahm im Oktober 2019 eine Vorprüfung des Geschäfts vor, zeigte sich
jedoch auch aufgrund der Schweizer Abhängigkeit von Palmöl nicht von einem strikten
Ausschluss überzeugt. Zudem seien derartige Forderungen bereits in der von beiden
Räten angenommene Motion der APK-SR (Mo. 18.3717) berücksichtigt worden. Die
Kommission beantragte daher, der Initiative keine Folge zu geben. 
Der Ständerat tat, wie ihm empfohlen worden war, und lehnte die Initiative in der
Wintersession 2019 mit 33 zu 8 Stimmen (bei 3 Enthaltungen) ab. 4

STANDESINITIATIVE
DATUM: 19.12.2019
AMANDO AMMANN

Im Januar 2019 prüfte die APK-NR die Standesinitiative des Kantons Jura zum
Ausschluss von Palmöl von den Freihandelsabkommen mit Indonesien und Malaysia.
Sie lehnte diese jedoch mit 15 zu 4 Stimmen (bei 5 Enthaltungen) ab, gemeinsam mit
den beiden Standesinitiativen aus Bern (Kt. Iv. 18.317) und Freiburg (Kt. Iv. 18.320), die
den Ausschluss von Palmöl vom Freihandelsabkommen mit Malaysia forderten. Die
Kommission vertrat die Meinung, dass sich der Bundesrat der Probleme bewusst sei,
welche die Palmölproduktion für die Einhaltung der Menschenrechte und die
nachhaltige Entwicklung mit sich brächte. Eine Zustimmung erachtete sie als
kontraproduktiv. 
Der Ständerat gab der Initiative in der Wintersession 2019 mit 33 zu 8 Stimmen (bei 3
Enthaltungen) keine Folge. 5

STANDESINITIATIVE
DATUM: 19.12.2019
AMANDO AMMANN
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Die neu zusammengesetzte APK-NR befasste sich im Januar 2020 mit der
Standesinitiative für den Ausschluss von Palmöl von den Freihandelsgesprächen mit
Malaysia des Kantons Bern und beschloss, dieser mit 15 zu 8 Stimmen (bei 2
Enthaltungen) keine Folge zu geben. Die Kommissionsmehrheit vertrat die Ansicht, dass
sich der Bundesrat der Probleme bewusst sei, welche die Palmölproduktion für die
nachhaltige Entwicklung und die Einhaltung der Menschenrechte mit sich bringe, und
eine Annahme daher kontraproduktiv wäre. Im Nationalrat setzte sich Claudia Friedl (sp,
SG) in der Herbstsession 2020 für die Annahme der Standesinitiativen aus Bern und
Fribourg (Kt. Iv. 18.320) ein, die sich beide auf das Freihandelsabkommen mit Malaysia
bezogen. Friedl lobte, dass es die Schweiz im Fall von Indonesien geschafft habe, durch
eine Sonderbestimmung den Palmölimport mit Nachhaltigkeitsbestimmungen für die
Produktion zu verknüpfen. Dies sei im Abkommen mit Malaysia nicht gelungen, weshalb
man Palmöl von den Handelserleichterungen ausnehmen solle. Im Namen der APK-NR
erläuterte Elisabeth Schneider-Schneiter (cvp, BL), dass die Kommission zuversichtlich
sei, dass die Nachhaltigkeitsbestimmungen für Palmöl, welche man im
Freihandelsabkommen mit Indonesien implementiert hatte, auch im Abkommen mit
Malaysia integriert werden könnten. Im Abkommen mit Indonesien wurde die
Nachverfolgbarkeit des importierten Palmöls sichergestellt, zudem verpflichtete sich
Indonesien zur Einhaltung von Bestimmungen der nachhaltigen Bewirtschaftung des
Pflanzenölsektors. In den Augen von Schneider-Schneiter wäre es kontraproduktiv,
Palmöl von einem Freihandelsabkommen auszunehmen, während sich die Schweiz
zugleich in den palmölproduzierenden Ländern für die Umsetzung von
Nachhaltigkeitsstandards einsetze. Schweizer Importeure und Verarbeiter hätten in den
vergangenen Jahren nachhaltige Lieferketten aufgebaut, weshalb fast die Gesamtheit
der Palmölimporte ein Nachhaltigkeitszertifikat besässen. Der Nationalrat folgte
schliesslich der Empfehlung seiner Kommission und gab der Initiative mit 103 zu 75
Stimmen (bei 15 Enthaltungen) keine Folge. 6

STANDESINITIATIVE
DATUM: 24.09.2020
AMANDO AMMANN

1) Presse des 11.9. (PA), 26.10. (UDC) et 6.7.92 (UDC-ZH).
2) Presse du 10.8.94; Bund et 24 Heures, 18.8.94.
3) QJ, 24.4.10.
4) AB SR, 2019, S.1257; Bericht der APK-SR vom 14.10.19.
5) AB SR, 2019, S. 1258; Medienmitteilung APK-NR vom 21.1.20
6) AB NR, 2020, S.1850ff.; Bericht der APK-NR vom 20.01.20; Medienmitteilung APK-NR vom 21.1.20
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